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Zur Gewichtsentwicklung junger Flußregenpfeifer 
('Charadrius dubias)

Von Jochen H ölzinger und K laus Schilhansl

Ü ber die E ntw icklung des K örpergew ichts ju n g e r F luß regenpfe ifer 
besitzen w ir n u r w enige U ntersuchungen an  einzelnen oder w enigen 
A ufzucht- oder F re ilan d k ü k en  (vgl. H e i n r o t h  1928, S t e i n  1966, W a l ­
t e r s  1961). Es feh len  b isher U ntersuchungen  an einem  größeren, s ta ­
tistisch b rauchbaren  M aterial, e tw a auch aus verschiedenen B ru tj äh ­
ren.

Bei bru tb io log ischen U ntersuchungen an  einer fa rb b e rin g ten  P opu­
lation  des F lußregenpfe ifers im D o n au -u n d  R iß tal bei U lm  w aren  w ir 
bem üht, die G ew ichtsentw icklung von m öglichst v ielen  F lußregen­
pfe ifern  zu un tersuchen , um  u. a. auch fü r  w eitere  brutbiologische 
F ragen  eine G ew ichtskurve als M aßgrund lage h eranzieh en  zu kön­
nen, z. B. fü r  die B estim m ung der Schlüpfterm ine von dem  A lte r nach 
nicht b ek an n te r Jungvögel. Von 1968 bis 1970 un te rsuch ten  w ir im 
F re iland  insgesam t 46 Jungvögel aus 13 G elegen in  der A ltersstu fe  
von 0 (Schlüpftag) bis 20 Tagen. W ir fü h rte n  die M essungen bis zum 
20. L ebenstag  durch, da der F luß regenpfe ifer bere its  m it 21 Tagen die 
absolute F lug fäh igke it erlangen  kann  (vgl. z. B. S t e i n  1966); ä ltere  
Jungvögel sind n u r u n te r  erheblichen Schw ierigkeiten  zu fangen.

A lle M essungen führten  w ir m it einer Präzisionshandw aage durch (Ge­
nauigkeit 0,1 g). In Anbetracht der ungünstigen F reilandverhältn isse (z. B. 
B eeinflussung der M eßgenauigkeit durch Wind) begnügten w ir uns m it 
einer A b lesegenauigkeit von 0,5 g.

Einen Ü berblick ü b er die durchschnittliche G ew ichtsentw icklung 
ju n g er F luß regenpfe ife r bis zum  Z eitpunk t ih res F lüggew erdens v e r­
m itte lt die folgende A bbildung.

Das Schlüpfgew icht konn ten  w ir von 44 Jun gvögeln  erm itte ln , die 
w ir e rs t wogen, als sie bereits trocken w aren ; der G ew ichtsverlust 
d ü rfte  in den e rs ten  S tunden  w ährend  des T rocknungsprozesses je ­
doch v erhä ltn ism äß ig  gering sein. Im  M ittel b e trä g t das Schlüpfge­
wicht der 44 pu lli 5,3 g, das beträchtlich  va riie rt, w ie aus der folgen­
den T abelle ersichtlich ist:
Gewicht in G ram m  4,0 4,5 5,0 5,5 6,0 6,5
A nzahl der Jungvögel 3 6 13 8 13 1

. W a l t e r s  (1961) e rh ie lt beim  W iegen von 33 Jun gvögeln  einen M it­
te lw ert von 5,2 g und  eine V aria tionsbre ite  von 4,3 bzw. 6,0 g. S t e in  
(1966) n o tie rte  zw eim al sogar 3,5 g als geringstes Schlüpfgewicht. K ü­
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ken m it U ntergew icht sind, w ie auch S t e in  (1 9 6 6 )  bem erk t, durchaus 
lebensfähig: alle unsere  4,0 g schw eren K üken konn ten  w ir bis zum  
F lüggew erden  m ehrm als kontro llieren .

D ie durchschnittliche G ew ichtszunahm e pro Tag b e träg t knapp
1,1 g; dieser W ert g ib t jedoch den tatsächlichen V erlauf der G ew ichts­
entw icklung nicht w ieder. In  den ersten  L ebenstagen  nehm en die 
Jungvögel, w ie auch aus der Abb. hervorgeht, n u r geringfügig  zu. In 
d ieser Z eit sind die K üken  auch besonders gegen W itterungseinflüsse 
em pfindlich und können  K älte  und  länger anhaltende R egenfälle 
w ohl n u r selten  überstehen . So kam en v ie r in der n aß k a lten  ersten  
Juniw oche 1969 geschlüpfte K üken (5. 6. 69) tro tz  Schutz des hu d ern - 
den A ltvogels um. E rs t ab dem  v ierten  L ebenstag  s te ig t das Gewicht 
in jed er fo lgenden A ltersk lasse s ta rk  an. D er G ew ichtsunterschied ist 
in den einzelnen A lte rss tu fen  sehr groß; er b e träg t z. B. bei den 12- 
und  16tägigen Jungvögeln  10,5 g, das en tsprich t etw a zw ei D ritte ln  des 
m ittle ren  Gewichtes in  d ieser A ltersstufe . W eitere E inzelheiten  v e r­
m itte lt die folgende T abelle (n =  A nzahl der gew ogenen F luß regen ­
pfeifer):

Entwicklung des K örpergewichts nichtflügger F lußregenpfeifer (Chara- 
drius dubius) nach Freilanduntersuchungen 1968 bis 1970. D argestellt sind 
die M ittelw erte (mit Standardabw eichung des M ittelw ertes, p =  0,01); 
150 M essungen an 46 Jungvögeln. Abszisse: L ebenstage (t), Ordinate: G e­
wicht in Gramm (g).
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A lter . ,. , M ittlere G ewichtszunahm ein n Variationsbreite zw ischen den einzelnen
Tagen W ägetagen (in g)

0 44 4,0— 6,5 —
2 20 5,0— 8,0 0,9
4 20 6,0— 10,0 1,6
7,5 17 10,0— 15,5 3,8

12 20 10,5—21,0 5,2
16 13 14,5—25,0 4,1
20 16 22,5—29,5 5,7
Das G ewicht von 17 adu lten  F luß regenpfe ifern  aus u n sere r U lm er 

Popu la tion  b e träg t nach M essungen w ährend  der B ru tze it im D urch­
schnitt 39,6 g (S tandardabw eichung des M itte lw ertes ± 1,6 g, p =
0,01; V aria tionsb re ite  36,0—44,5 g). Das Schlüpfgew icht b e träg t dem ­
nach etw a 13°/o des A ltvogelgew ichts, und d er 20tägige, fas t flügge 
Jungvogel h a t m it 67% run d  zwei D ritte l seines Endgew ichts erreicht.

Zusam m enfassung
Die Entwicklung des K örpergewichts von 46 F lußregenpfeifern im  Alter  

von 0 (Schlüpferterm in) bis 20 Tagen, dem frühesten Zeitpunkt des F lügge­
werdens, w ird beschrieben (Abb.).

Sum m ary
The increase in body w eight of 46 L ittle R inged P lover is show n at an 

age ranging from  0 to 20 days after hatching (20 days beeing the earliest 
fledging d ate); see figure.
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